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503. Verordnung: Änderung der Verordnung über die Lagerung von Druckgaspackungen in gewerb-
lichen Betriebsanlagen

504. Verordnung: Änderung der Verordnung zur Durchführung des Abgabenverwaltungsorganisations-
gesetzes

505. Verordnung: Finanzielle Hilfe des Bundes aus Anlaß der Nuklearkatastrophe in Tschernobyl an die
Obstbauern sowie die Zieher von Pilzen und Heilkräutern

5 0 3 . Verordnung des Bundesministers für
Handel, Gewerbe und Industrie vom 9. Juli
1986, mit der die Verordnung über die Lage-
rung von Druckgaspackungen in gewerblichen

Betriebsanlagen geändert wird

Auf Grund des § 69 Abs. 1 und des § 82 Abs. 1
der Gewerbeordnung 1973, BGBl. Nr. 50/1974, in
der Fassung der Gewerbeordnungs-Novelle 1981,
BGBl. Nr. 619, wird im Einvernehmen mit dem
Bundesminister für soziale Verwaltung und dem
Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz
verordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für Han-
del, Gewerbe und Industrie vom 19. Juli 1982,
BGBl. Nr. 435, über die Lagerung von Druckgas-
packungen in gewerblichen Betriebsanlagen wird
wie folgt geändert:

1. § 4 Z 3 lautet:

„3. wärmedämmend, wenn er bei der nach der
Anlage zu dieser Verordnung durchzuführen-
den Prüfung den Durchgang von Brandhitze
während eines Zeitraumes von 10 Minuten so
weit unterbindet, daß auf der dem Brand
abgekehrten Seite im Inneren der Druckgas-
packungen keine höhere Temperatur als
50 °C auftritt."

2. Als Anlage zu § 4 Z 3 wird angefügt:

„Anlage
(§ 4 Z 3)

Prüfung der wärmedämmenden Eigenschaften eines
Bauteiles

Die Prüfung ist entsprechend den nachfolgenden
Z 1 bis Z 3 durchzuführen:

1. Beschreibung der Prüfanordnung:

Aus den zu prüfenden Materialien ist ein dreisei-
tig geschlossenes Regal zu errichten; dieses Regal
hat aus mindestens drei Fachböden zu bestehen, die
jeweils 300 mm lang und 300 mm breit sind und
deren Abstand jeweils 350 mm beträgt.

Auf dem untersten Fachboden ist in der Mitte
eine Blechwanne, die 200 mm lang, 200 mm breit
und 30 mm hoch ist, aufzustellen und mit einem
Liter Brennspiritus (vergällter Weingeist mit minde-
stens 92,4 Gewichtsprozent Ethylalkohol) zu fül-
len.

Auf dem darüberliegenden Fachboden sind drei
offene Druckgaspackungen aus Stahlblech ohne
Ventil mit einem Durchmesser von jeweils 55 mm
und mit einer Höhe von jeweils 200 mm so aufzu-
stellen, daß sich eine Druckgaspackung über der
Mitte der Blechwanne befindet und daß sich die
beiden anderen Druckgaspackungen über zwei dia-
gonal gegenüberliegenden Ecken der Blechwanne
befinden. Der Fachboden ist mit einer 50 mm dik-
ken Mineralwollplatte abzudecken, deren Raum-
masse (Dichte) ca. 220 kg/m3 beträgt; in dieser
Mineralwollplatte sind drei für die aufgestellten
Druckgaspackungen passende Öffnungen auszu-
schneiden.

Im Inneren der Druckgaspackungen ist am bom-
bierten Boden jeweils ein Thermoelement (zB
Eisen/Konstantan oder Nickel-Chrom/Nickel
0,5 mm Drahtdurchmesser) anzubringen; die
Druckgaspackungen sind mit jeweils 0,25 Liter
Brennspiritus zu füllen. Zur Kontrolle der Verbren-
nungstemperatur ist ein weiteres Thermoelement
an der Unterseite des Fachbodens über der Mitte
der Blechwanne und 10 mm von der Unterseite des
Fachbodens entfernt zu befestigen.
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2. Graphische Darstellung der Prüfanordnung:

3. Prüfverfahren:

Bei einer Prüfraumtemperatur von 15 °C bis
25 °C ist der Brennspiritus in der Blechwanne zu
entzünden. In der Folge sind die Temperaturen
innerhalb der Druckgaspackungen und unterhalb
des Regalbodens, auf dem sich die Druckgaspak-

kungen befinden, aufzuzeichnen. Die Temperatu-
ren innerhalb der Druckgaspackungen dürfen bei
zwei mit jeweils gleicher Prüfanordnung durchge-
führten Versuchen nach zehn Minuten 50 °C im
Mittel nicht überschreiten."

Steger
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504. Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 4. September 1986, mit der die
Verordnung zur Durchführung des Abgsben-
verwaltungsorganisationsgesetzes geändert

wird

Auf Grund des § 14 Abs. 7 des Abgabenverwal-
tungsorganisationsgesetzes, BGBl. Nr. 18/1975, in
der Fassung der Bundesgesetze BGBl.
Nr. 337/1981, 570/1981 und 115/1984 wird ver-
ordnet:

Artikel I

Die Verordnung des Bundesministers für Finan-
zen vom 11. Dezember 1979, BGBl. Nr. 509, zur
Durchführung des Abgabenverwaltungsorganisa-
tionsgesetzes in der Fassung der Verordnungen
BGBl. Nr. 532/1980, 418/1981, 210/1982,
271/1983, 529/1983, 30/1985 und 435/1985 und
der Kundmachung BGBl. Nr. 131/1981 wird wie
folgt geändert:

Im Abschnitt E der Anlage zu § 5 unter dem
Zollamt Klagenfurt in der Spalte 3 lauten die Auf-
gaben der Zweigstelle Frachtenbahnhof:

„Abfertigung im Eisenbahnverkehr und von im
kombinierten Verkehr über den Bahnhof Viktring
einlangenden oder abgehenden Sendungen."

Artikel II

Die Verordnung tritt mit 1. Oktober 1986 in
Kraft.

Lacina

505. Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 9. September 1986 betreffend
eine finanzielle Hilfe des Bundes aus Anlaß der
Nuklearkatastrophe in Tschernobyl an die
Obstbauern sowie die Zieher von Pilzen und

Heilkräutern

Auf Grund des § 38 a des Strahlenschutzgeset-
zes, BGBl. Nr. 227/1969, in der Fassung des Bun-
desgesetzes BGBl. Nr. 396/1986 wird verordnet:

§ 1. Ein finanzieller Beitrag des Bundes wird
physischen oder juristischen Personen mit Aus-
nahme der Gebietskörperschaften, die den Obstan-
bau (mit Ausnahme von Ribiseln) bzw. das Ziehen
von Pilzen und Heilkräutern erwerbsmäßig betrei-
ben, unter der Voraussetzung gewährt, daß der ein-
getretene Schaden oder Vermögensnachteil durch
die Landeshauptmänner gemäß § 38 a Abs. 1 des

Strahlenschutzgesetzes erhoben und festgestellt
wird.

§ 2. Die Schadenserhebungen haben beim Obst,
bei den Pilzen und bei den Heilkräutern alle Arten
zu umfassen, die auf Grund behördlicher Maßnah-
men gemäß § 38 des Strahlenschutzgesetzes nicht
in Verkehr gebracht werden durften. Es sind dies
insbesondere solche Maßnahmen, die gemäß der
Weisung des Bundesministers für Gesundheit und
Umweltschutz vom 22. Mai 1986 getroffen wur-
den, wobei die Heilkräuter für den Wirkungsbe-
reich dieser Verordnung unter das Gemüse zu sub-
sumieren sind. Es ist jeweils die Erntemenge zu
erfassen, die entweder wegen zu hoher Kontami-
nierung nicht geerntet werden konnte, oder die
infolge geringerer Kontaminierung an Verarbei-
tungsbetriebe veräußert wurde, wobei der erzielte
Erlös — bei nichtbuchführenden Landwirten inklu-
sive der Umsatzsteuer, bei buchführenden Landwir-
ten exklusive der Umsatzsteuer — von dem gemäß
§ 3 festzustellenden Schadensbetrag in Abzug zu
bringen ist.

§ 3. Der Ermittlung der betragsmäßigen Höhe
des Schadens ist jeweils das arithmetische Mittel
aus dem Erzeugerpreis oder dem Genossenschafts-
preis — bei nichtbuchführenden Landwirten inklu-
sive der Umsatzsteuer, bei buchführenden Landwir-
ten exklusive der Umsatzsteuer — im Durchschnitt
der letzten drei Jahre des vergleichbaren Zeitrau-
mes zugrunde zu legen.

§ 4. Schadenserhebungen der Landeshauptmän-
ner, die bereits vor der Erlassung dieser Verord-
nung unter Berücksichtigung der in den §§ 2 und 3
enthaltenen Grundsätze durchgeführt wurden, gel-
ten als Schadenserhebungen im Sinne dieser Ver-
ordnung.

§ 5. Die Landeshauptmänner haben dem Bundes-
ministerium für Finanzen zunächst jene Schäden
mitzuteilen, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens
dieser Verordnung bereits erhoben werden können.
Bei jenen Obstsorten, Pilzen und Heilkräutern, die
erst zu einem späteren Zeitpunkt erntereif werden,
ist analog den Bestimmungen der §§ 2 bis 4 vorzu-
gehen und die Meldung an das Bundesministerium
für Finanzen zum gegebenen Zeitpunkt zu über-
mitteln.

§ 6. Das Bundesministerium für Finanzen stellt
jeweils nach Vorliegen der Schadensmeldungen
eines Landes einen Betrag in der Höhe von 75 vH
der gemäß den §§ 2 bis 4 festgestellten Schäden
bereit. Entschädigungen, die die Betroffenen von
dritter Seite erhalten haben, sind auf die Bundeslei-
stung anzurechnen. Der Beitrag des Bundes ist
unverzüglich an die Betroffenen weiterzuleiten.

Lacina
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